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Bocuer- Benauy

Schweizerisches Jugendschriftenwerk (SJW).
Nr. 169. E. P. Hiirlimann: ,,Rolf der HintersaBc®,
Reihe: Geschichte, fiir 12jdhrige und 4ltere Jugend-
liche, — In der Erzahlung von Hiirlimann erlebt
das mittelalterliche Laupen eine lebenswarme Aui-
erstehung. Der jugendliche Leser gewinnt einen Ein-

blick in die Kultur, die Rechtsverhiltnisse und die

LebensiuBlerungen einer mittelalterlichen Stadt,
Ein Knabenschicksal, das auch bei den Buben und
- Madchen unserer Zeit warme Anteilnahme zu er-
wecken vermag, hilt das bunte Vielerlei zusammen
und 148t die Spannung des Lesers nie erlahmen.

Nr, 170. R. Moll: ,Alle Jahreszeiten sind voll
Frohlichkeiten”, Reihe: Spiel und Unterhaltung, fiir
Kinder von 7 Jahten an. — Ein origineller Versuch,
auf 24 Seiten Méglichkeiten zum I.esen, Schreiben,
Zeichnen, Singen, Raten und Spielen zu bieten. Fiir
den Winter werden beispielsweise cin reizender
Adventskalender und ein® Winterquartett vorge-
schlagen. Das anregende Heft wird Erst- und Zweit-
kldBlern zu Hause unter Anleitung der Mutter viel
“Freude und Beschaftisung bieten.

Nr. 171. A, Veégilin: ,Stille Helden”, Reihe: Lite-
rarisches, fiir: 10jadhrige und Altere. — Die Ge-
_ schichte erzahlt wie ein tiichtiser Arzt durch ge-
wissenhafte Ausiibung seines ernsten Berufes eine
Jugendschuld tilgt, die sein liebster Freund mit dem
Leben bezahlen muBte.

Nr. 172. M. Bohnenblust-Niggli: ,,Rauhhaar bringt
Gliick®, Reihe: Literarisches, fiir Kinder von 9 Jah-
ren an, — Aus der sehr schon geschilderten Freund-
schaft ecines M#dchens zu einem hergelaufenen
Hunde erwachst

reude,

Reihe: Literarisches, fiir 12- und Mehrjshrige, —

- Ali; der zehnjihrige Sohn des Scheichs Hamed ben
- Hamdouch, wird von seinem Vater in den denk-
~ wiirdigen Feldzug von Risch mitgenommen, erlcbt
die Niederlage seines Stammes, gerit in Gefangen-

~ schaft und wird von den franzésischen Legioniren
- wie ein dressiertes Tier behandelt.

den drei Jahren der Sklaverei zum Manne wird,

- das erzdhlt Friedrich Glauser in spannender Weise.

 Bis zum SchluB} folgen wir mit gréBter Anteilnahme
der gehaltvollen Geschichte. . e

Nr. 174, A, Fischliz ,Gelshrliche Kameradschait”,

Reihe: Literarisches, fiir Jugendliche von 12 Jahren

~an, — Der Sohn eines einfachen Mannes und vor-

“bildlichen Soldaten hat den sehnlichen Wunsch, die

 Offizierslaufbahn einzuschlagen.” Als Schiiler gerit
- er unter den verhédngnisvollen EinfluB eines ver-

wohnten Herrensshnleins, Von diesem zum Unge-
- horsam verleitet, verungliickt er und macht bange

Stunden der Angst durch, ein zum Wehrdienst un-
- tauglicher Kriippel zu werden. e

N 175. A, Keller; ,Schulmeister Pfiff
- Fiir die Kleinen, von 8 Jahren an. — /

~ dringlicher Weise ,d-i;e}Ni-iclité:nhﬁts’ﬁgg ;

= Nr "176.—E.‘}Muét.:l‘1_§=‘ ,Komm, Busi, komm®, Reihe: .
_ Ftir die Kleinen, von 6 Jahren an. — Ein;srch,wafzgs: d

einer Familie viel Glick und

Wie "Ali in : J ] £l (
: - der Diakonissenhduser in der Schweiz. Herausgege-

- hundertjshrigen Bestehens. Mit Bildern. 128 Seiten
~ Hitbsch kartoniert Fr, 4.50.

~und mit wissenschaftlicher Einfithlung Wesentliches
_ vom Unwesentlichen zu scheiden verstanden. Das

Buch ist ausgezeichnet geschrieben und fesselt den e
~ Leser stark. Zahlreiche Bilder beleben noch den
~ Text. Die gute graphische Ausstattung des Werk-
~ leins darf auch vermerkt werden, — Die Arbeit un- =

~ mérchenhafte Erzihlungen streifen alle in unauf- serer Diako

Katzlein mit all seinen Tugenden und Untugenden
steht im Mittelpunkt dieser Erzihlung. Alle Leute
im grolen Wohnblock, ob Kind oder Erwachsene,
lernen es kennen. Sie lieben oder beschimpfen es,
je nach der Erfahrung, die sie mit dem drolligen
Tierchen machen. Zum SchluB aber rettet es das
Haus vor ciner Feuersbrunst und wird dadurch zum
allgemeinen Liebling,

Nr. 177. H. Stockmeyer: ,Ein kleiner Nichisnutz

- bessert sich”, Reihe: Fiir die Kleinen, von 6 Jahren

an, — Einfache, kindertiimliche Verse schildern in
knapper Form einige lustige Begebenheiten aus dem
Leben ecines sechsjahrigen Knaben. Der Humor soil
zu seinem Rechte kommen, — Aber auch den Ernst
ge}f Lebens muf der kleine Nichtsnutz schon er-
ahren.

Nr. 178. M., Vogt-Wirth: ,Florian und seine Gei-
Ben*, Reihe: Fiir die Kleinen, von 7 Jahren an. —
Ein schiichterner Verdingbub muB um seines weich-
miitigen Wesens und seines fremd klingenden, von

_der Mutter ins MéddchenméBige umgebogenen Vor-

namens willen von den derbgesunden Bauernbuben
viel Spott erleiden. Durch die mutige Errettung
eines verstiegenen Zickleins erwirbt er sich aber
die Achtung seiner Gefdhrien. e =

Nr, 183, F. Aebli: ,Das Geheimnis der Krotengasse
erobert die Welt”, Reihe: Geschichte, fiir 12- und -
Mehrjéhrige. — Die Erzahlung will das erfolgreiche
Wirken der Pioniere von Rochdale auch der Jugend
nahe bringen. Wie aus widrigen Zustinden heraus
eine Schar tapferer Ménner zur Selbsthilfe schrei- =
tet, ist lebendig und anschaulich dargestellt, Unsere o
Buben und Médchen werden sicherlich mit Begei-

Sy 3 e > > 3 5 AT erung n { 1 i
Ne 173, F. Glasei: Al und die Legingret, — 0 "2 0 diesem sclion flustoierton Helt greifon
~ Hefte und neueste Verzeichnisse sind zu beziehen
~ bei Schulvertriebsstellen, guten Buchhandlungen,
- Kiosken oder direkt bei der Geschiftsstelle SIW,

@Sfampfvenbachstréﬁé“’ji?,-j Zunchl -

 Dora H. Schlatter; Barmherzige Kirche, Geschichte
ben vom Diakonissenhaus Bern bei AnlaBl seines
und doppelseitiger Tabelle.. B.E.G.-Verlag, Bern. e

~ 100 Jahre, 18441944, besteht nun das Diakonis-
senhaus Bern. Das ist die Veranlassung zu diesem

- Buche, das die Geschichte der Diakonissenh&user in = -

der Schweiz, jalso nicht nur des bernischen, dar-
bietet. — Die Verfasserin hat offenbar mit viel Mithe
und Sorgfalt das weitschichtige Material gesammelf

nissenhfuser war und ist noch immer




	Bücher-Schau

